
GE je Hektar um Ziele gehe, an die man vor einigen Jahren noch nicht zu 
denken wagte. Aber Volkswirtschaft und Gesellschaft stellen solche An­
forderungen. Und das Bedeutsamste ist, daß man selbst solche Ergeb­
nisse heute in der Tat erreichen kann. Sie sind für die Entwicklung der 
LPG, des Kollektivs und jedes einzelnen auch notwendig, Damit unter­
streicht er: Der hohe Leistungsanspruch dient dem Wöhle der Menschen, 
er gehört zum Wesen des Sozialismus. Das zutiefst menschliche Bestre­
ben, über Erreichtes hinauszugehen, sich zu bewähren, das Leben zu ver­
vollkommnen und zu bereichern, ist bei uns für die Gesellschaft verdienst­
voll und lohnend für den einzelnen.

Es ist wichtig, daß die Parteiorganisationen in ihrer politisch-ideologischen 
Arbeit das Nachdenken über solche politischen Zusammenhänge anregen. 
Das gebietet auch, den Blick auf die völlig entgegengesetzten Bedingun­
gen in den Ländern des Kapitals zu richten. Der BRD-Bauernverband hat 
für das Wirtschaftsjahr 1987/88 einen zehnprozentigen Rückgang der land­
wirtschaftlichen Einkommen angekündigt. Wie sich die Bauern auch an­
strengen werden, vielen von ihnen droht das „Aus!" Zehntausenden Wirt­
schaften steht der Ruin in nächster Zeit ins Haus. Rund 100 000 wird er in 
der BRD bis 1990 treffen.
Die Parteiorganisationen sorgen dafür, daß bei den Diskussionen zu 1988 
die Druckpunkte des Jahres 1987 beachtet werden. Für den Bezirk betrifft 
das besonders die Konzentratfutterbilanz, die trotz guter Erträge noch 
nicht aufgeht, um die planmäßig hohen Tierbestände stabil aus dem eige­
nen Aufkommen zu versorgen. Daraus ergibt sich zwingend, in entschei­
denden Positionen die ursprünglich für 1990 gesetzten Ziele schon 1988 zu 
erreichen und die Planvorgaben im Wettbewerb zu überbieten.
Viele Überlegungen und Vorschläge, die die Genossenschaftsbauern und 
Arbeiter für hohe Produktionsergebnisse unterbreitet haben, gelten der 
großen Reserve, die in den beträchtlichen Ergebnisunterschieden unter 
gleichen bzw. ähnlichen Bedingungen liegt.

Genosse Günter 
Eberth, Vorsitzender 
der LPG (P) Grum- 
bach-Kaufbach, 
nimmt sich viel Zeit; 
um mit den Genos­
senschaftsbauern 
zu sprechen. Sie 
alle stehen hinter 
dem Ziel, in diesem 
Jahr 72 dt Getreide­
einheiten je Hektar 
zu produzieren. Das 
Bild zeigt ihn (2. v. I.) 
im Gespräch mit 
Holm Kunze, Ilona 
Zabel und Alfred 
Kuntze in der Kar­
toffelhalle
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Viele Vorschläge 
für Nutzung 
der Reserven
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